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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an ben auf die Sonn⸗ und Sefttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 

ährlich 4,50 . für die Stadt Poſen, für gam 
eutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
72 der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Vom Geburtsfeſt des Kaiſers 


Kalſerin Friedrich gegenüber. Die Kaiſerin wurde von 
dem Könige von Sachſen zur Tafel geführt, welcher zur Rech⸗ 
ten der 


Ein Bild von ſtolzer Pracht ſchloß die Feier, die Feſtvor⸗ 
ſtellung im königlichen Opernhauſe; kurz nach acht Uhr nahte 
der Hof. Die Kaiſerin, von dem König von Sachſen geführt, ließ 
Ach an der Seite des Kaiſers nieder, der die Großberzooin 
von Toskana führte, und an die Brüſtung ſchreitend, den ihm 
aus dem Haufe eatgegengebrachten Gruß, wie zuvor die Kaiſerin, 
mit freundlichem Neigen des Hauptes erwiderte. Der Kaiſer trug 
die Uniform des erſten Garderegiments zu Fuß, die Kaiſerin 
ein ſanft⸗ rothes Atlaskleid, ein Diamantendiadem krönte das 
Haupt, blitzend zogen ſich Brillanten aneinander gereiht in 
funkelndem Bogen von Schulter zu Schulter. Neben der Herzogin 
von Toscana ſaß der König von Würtemberg, in rother Huſaren⸗ 
Uniform und der Attila, ihm zur Rechten Prinzeſſin Heinrich 
von Preußen. Links von dem König von Sachſen, der Ulanen⸗ 
Uniform angelegt hatte, hatte ſich Prinzeſſin Friedrich 
Leopold e de ihr zur Seite der Großherzog 
von Toscang. In der zweiten Reihe bemerkte man den Groß⸗ 
herzog von Heſſen mit Prinzeſſin Albrecht von Preußen, den 
Großherzog von Oldenburg mit Prinzeſſin Hermann zu Sachſen⸗ 
Weimar, ferner Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, Erb⸗ 
prinzeſſin von Sachſen⸗Weimar, Herzogin Wilhelm von Mecklen⸗ 
burg und Prinzeſſin Aribert von Anhalt, dahinter unter anderen 
Fürſtlichkeiten die Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg⸗Lippe und die 
Prinzen Heinrich, Albrecht und Friedrich Leopold von Preußen, 
Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen, Prinz Komatſu von Japan, 
die Prinzen Albert zu Sachſen⸗Altenburg, Aribert von Anhalt, 
Carl von Hohenzollern und Adolf zu Schaumburg⸗Lippe. Rechts 
von der großen königlichen Loge, im erſten Range hatten der 
Erbgroßherzog von Baden, Prinz Joachim Albrecht von Preußen, 
Fürſt zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt, links der königlichen Loge 


im erſten Range Erbprinz von Sachſen⸗Coburg und Gotha, 


Erbgroßherzog von Oldenburg, Prinz Hermann zu Sachſen⸗ 
Welmar und der Erbprinz zu Sachſen⸗Weimar, ſowie der Fürſt 
zu Schaumburg⸗Lippe und der Fürſt zu Waldeck und Pyrmont 
Platz genommen. 


Die Ouverture und der zweite Akt der Oper „Fernand Cortez“ 
von Spontini war der erſte Abſchnitt, dem eine kurze Pauſe folgte, 
in welcher der Hof in dem Muſikſaal den Thee einnahm. Dann 
folgten die lebenden Bilder. Kriegeriſche Weiſen ertönten, Fan⸗ 
farenklänge, der Vorhang rollte auf: der große Kurfürſt als 
Kurprinz in den Laufgräben vor Breda. Verſe, von Taubert ge⸗ 
dichtet und von Herolden geſprochen, gaben die Erläuterung; der 
junge Prinz hatte ſich den Verlockungen im Hagg entriſſen und 
war in das Lager zum Prinzen von Oranſen geeilt. Da ſtand er, 
den Blick gegen das flammende Morgenroth nach der Feſtung ge⸗ 
wandt, zwiſchen den Schanzkörben. Als der Vorhang ſich zum 
zweiten Mal theilte, ſah man Friedrich Wilhelm I. feine „blauen 
Kinder“ beſichtigend, das dritte Bild ſtellte Friedrich den 
Großen dar, in den Schnee mit dem Krückſtock zeichnend, 
vor der Schlacht bei Leuthen ſeinen Generalen den Schlacht⸗ 
plan darlegend; das vierte den alten König mit Katſer 
Joſeph ſich begegnend; die verbindenden Verſe, die den 
Segen des Friedens und der Verſöhnung geprieſen, klangen wieder 
kriegeriſch, Lützows wilde verwegene Jagd ertönte hinter der Scene, 
die den Aufruf der Freiwilligen in Breslau darſtellte. Dann folgte 
das Schlußbild. Noch einmal marſchirten in einzelnen Zügen, in 
der Uniform der Zeiten, die in den vorhergegangenen Bildern be⸗ 
rührt, unter Marſchmuſik Soldaten vorüber. Da hob ſich in der 
Mitte ein Vorhang mit dem Reiſchsadler. Eine weibliche Figur 
blelt eine Krone über einer zweiten, die ihr zu Füßen knſete; auf 
dem Sockel darunter ſtrahlte in römiſcher Schrift die Zahl fünf⸗ 
undzwanzig und davor kniete wieder eine Frauengeſtalt und wies 
auf die Zahl. Der Vorhang ſenkte ſich, da tönte die National⸗ 
bymne, brauſend erſcholl ein Hochruf zu dem Kaiſer hinauf, der ſich 
freundlich nach allen Seiten dankend verneigte; kurz nach halb el 
Uhr verließ das Kaiſerpaar das Opernhaus, von ſtürmiſchen Hoch⸗ 
rufen nach dem Schloß begleitet. 


Außer den bereits Genannten haben noch anläßlich des Ge⸗ 
burtstages des Kaiſers an Ordensauszeichnungen erhal⸗ 
ten: den königl. Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe der Geh. Regie⸗ 
rungsrath Prof. Dr. Grimm, den königl. Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe der Ober⸗Regiſſeur des königl. Schauspiels Grube. 


Die parlamentariſchen Körperſchaften begingen 
den Geburtstag des Kaiſers am Sonnabend Nachmittag durch ein 
ſolennes Feſtmahl. 
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Montag, 29. Januar. 


Lokales. 
Poſen, 29. Januar. 

* Der Senior der hieſigen Rechtsanwälte, Herr Juſttiz⸗ 
Paschen umanu, iſt geſtern plötzlich nach nur kurzem Krankenlager 
erſchieden. 

* Perſonalnotiz. Regierungsrath Oberg hierſelbſt hat den 
Charakter als Geheimer Regierungsrath erhalten. 

p. Eine Reviſion der Kellerlokale, welche über Nacht von 


der Polizei im VI. Polizeirevier vorgenommen wurde, ergab, daß N. 


in drei Lokalen unbefugter Weiſe Fremde beherbergt wurden. Die 
Wirthe wurden zur Beſtrafung notirt. 

p. Zu Gunſten des katholiſchen Schweſternheims auf 
der Zagörze fand geſtern im Viktoriahotel eine Dilettantenvor⸗ 
ſtellung mit nachfolgendem Tanzkränzchen ſtatt, das ſehr gut be⸗ 
ſucht war. Das Entree betrug 2 Mark. 

p. Straßenauflauf. In der St. Martinſtraße entſtand geſtern 
Abend ein Menſchenauflauf, weil dort ein Mann einen Knaben 
prügelte. Die Polizei ſchritt ſchließlich ein und zerſtreute die 
Menſchenmenge. 3 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geitern 
ein Bettler, ſechs Obdachloſe und ein Dienſtmädchen aus der Teich⸗ 
ſtraße. das ſeine Herrſchaft beſtohlen hatte. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 29. Januar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rlttergutsbeſitzer Seydel a. Liebeſitz, Beyme a. Sie⸗ 
linko, Beyme a. Poradzyn, Dr. v. Hanſemann a. Pempowo, von 
Treskow a. Radojewo, v. Tempelhof a. Dombrowka u. Nouvel a. 
Wierzeja, Landwirth Bake a. Langenſtein, Hausbeſitzer Funkenſtein 
mit Sohn a. Warſchau, Fabrikbeſitzer Sarau a. Potsdam, Direktor 
Jüte a. Magdeburg, Brauereibeſitzer Brzeza a. Warſchau, Frau 
Brzeza u. Alex. Brzeza a. Berlin, Aſchheim mit Frau u. Karl 
Aſchheim a. Ber in, die Kaufleute Liedtke mit Frau a. Warſchau, 
Fabian, Bauchwitz mit Frau, Müllner, Deutſch u. Marcuſe aus 
Berlin, Jacobſohn a. Danzig, Haußmann a. Traben (Moſel), Ras⸗ 
mus a. Bromberg u. Ziemskt a. Magdeburg. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. I[Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Rittergutsbeſitzer Hoffmann a. Bytkowo, Major 
Endell a. Kielrz u. Graßmann a. Koninko, Beamter Weiß u. Fa⸗ 
brikant Eiſolt a. Berlin, Direktor Greſſard a. Rathsdamnitz, Re⸗ 


ferendar v. Kalkreuth a. Meſeritz, Erſter Bürgermeiſter Wolff und 1 


Stadtverordneten⸗Vorſteher Arendt a. Schneidemühl, die Kaufleute 
Maxchot a. Paris, Hartmann, Humberg, Falkenſtein, Loewenberg 
u. Salamonski a. Berlin, Baedecker a. Breslau, Edelheim u. Fiſcher 
a. Chemnitz, Kretſchmar a. Breckerfeld, Baraſch a. Bunzlau, Ja⸗ 
blonski a. Thorn, Seifert u. Goſſel a. Hamburg, Koch a. Solingen 
u. Marx a. Fürth. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Czarnecki a. Rusko, v. Rekowski a. Pietrzykow 
v. Niezychowski mit Frau a. Granowko, v. Radonski a. Pawlo⸗ 
wice, v. Zablocki a. Dombrowka, v. Weſterski a. Pianowko, u. von 
Wezyk a. Karmin, Frau v. Moraczewska a. Breslau, Hauslehrer 
Scholz a. Bendlewo, Ingenieur Brumhard a. Königsberg, Kaſſirer 
Leporowski a. Dakowy mokre, Apotheker von der Oſten a. Witkowo, 
die Kaufleute Seefeld, Heimann u. Frau v. Nordek a. Berlin, die 
Rechtsanwälte Hildebrandt mit Familie a. Oſtrowo u. Wojtowski 
a. Grätz, Bürgermeiſter Gutſche a. Gneſen, die Agronomen v. Mie⸗ 
leckt a. Oporowo u. v. Jackswski a. Wargowo, Frau v. Obra. 
palska a. Radlin, die Kaufleute Behrend a. Breslau, u. v. Szeza⸗ 
winski a. Poſen. N 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Graf v. Czarnecki 
a. Dobrzyca, Graf v. Plater a. Galizien, Dr. v. Staſinski a. Ko⸗ 
narzewo u v. Karlowski a. Poſen, Propſt Krupkowskt a. Breslau, 
Ingenieur Fiſcher a. Wien, die Kaufleute v. Steinmetz mit Frau 
a. Breslau, Stenſzewski a. Rawitſch u. Walther a. Inowrazlaw. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (O. Ratt. 
Die Kaufleute Oswald, Erbe u. Sterzer a. Breslau, Hähnel aus 
Berlin, Gebr. Gerber a. Wirſitz, Gebr. Klein a. Krofanke, Willich 
a. Bukau, Wenske a. Chrabia, Bayer a. Hagen, Wirſinger aus 
Leipzig, Hänig a. Freiberg, Weidemann a. Stradam, Schuftan a. 
Berlin, Kupfer a. Meſeritz, Klein a. Kröslin, Frau Friedländer 
a. Bromberg, Sawicki mit Frau a. Thorn, Muczinski a. Schroda 
u. Harnig a. Sagan, Verwalter Minek a. Thymau, Landwirth 
Velter a. Pleſchen, Kreisthierarzt Kegel a. Guhrau. 

Theodor Hotel garni. Die Kaufleute Schneider aus 
Baſel, Taſch, Heyrem, Wellhoever u. Bloch a. Berlin, Becker aus 
Siegmar u. Bohl a. Danzig, Redakteur Taſch a. Berlin, die 
Ingenieure Merker a. Arnswalde u. Rüdiger a. Danzig u. Leh⸗ 
rerin Beerwald a. Oſtrowo. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Roemer a. Mainz, Krauſe a. Halle, Schilbach aus 
ane Goldſchmidt a. Küſtrin, Domanski a. Danzig u. Ebert a. 

a 


ja. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Radt u. Ro⸗ 
ſenthal a. Berlin, Lewin, A. Friedeberger u. S. Friedeberger aus 
Breslau, Katzenſtein a. Hamburg, Druker a. Birnbaum, Werner 
a. Eſchwege, Lewy mit Familie a. Konin u. Frau Cohn a. Bo⸗ 


Frzykowo. 


Hotel de Berlin. Die Kaufleute Spindler a. Leipzig, Pul⸗ 
vermacher a. Bromberg, Zaſtrow a. Magdeburg, Schmiedeberg a. 
Warſchau, Flatau a. Breslau, Simon mit Frau a. Oſtrowo, Arn⸗ 
holz a. Stargardt ti. P., Chambow a. Cognac, Mottek a. Halle 
a. & u. Kosmider a. Wielkawies, Babnarzt Dr. Pulvermacher a. 
Berlin, Gutsbeſitzer Weſterski a. Sterafomo, Aſſeſſor Kurpiſch g. 
Poſen, Inſpektor Kaczorowski a. Wielkopole u. Gutspächter Si⸗ 
lewicz a. Wlokno. 


Vom Wochenmarkt. 
Januar. 
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werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen, bei unſeren 
Agenturen ferner bei den 
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Anſerate, die ſechsgeſpaltene Peti elle ober deren Raum 
fi be 20 EA auf der letzten Seite 


3 M., 1 Paar große ſchwere Hühner bis 120 M., 1 P 


Die Mandel 
Eier 75 Pf., 1 Pfd. Butter 1,10—1,30 M. Geflügelhändler aus 
Ruſſiſch⸗Polen nicht eingetroffen. Kraut, Rühen und Knollen⸗ 
gewächſe zur Konſumtion genügend angeboten. 1 blauer großer Kraut⸗ 
kopf 10—12 Pf., 1 weißer Krautkopf 5-10 Pf., 4-5 rothe Rüben 5 
bis 8 Pf., 3 Pfd. Möhren 10 Pf., 1 Wrude 4—10 Pf, 1 Kopf 
Blumenkohl 25—50 Pf., 1 Wurzel Sellerie 5 810 Pf, 1 große: 
Wurzel Meerrettig 8—10 Pf., 1 kleines Bund kleiner Meerrettig 
5—8 Pf., Beterfilte 5-10 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 1) Pf., 1 Pfund: 

Aepfel 10—15 Pf., 1 Pfd. Kochäpfel 8—10 Pf. Die Metze Kar⸗ 

toffeln 8 Pf. — Wronker⸗ Platz. Fiſche reichlich, die meiſten 

todt. 1 Pfd. Hechte 50-65 Pf., lebende große Karpfen 70 - 80 Pf., 
todte 40 Pf., große todte Hechte 40 Pf. das Pfund, 1 Pfd. große 

lebende Barſche 70 Pf., todte 40 Pf., 1 Pfd. Bleie 45—55 Pf. 
1 Pfd. Karauſchen 60 Pf., kleine 50 Pf., 1 Pfd. Zander 60 bis 

80 Pf., 1 Pfd. kleine Weißfiſche 25—30 Pf. Die Mandel grüne 
Heringe 20-30 Pf. Käufer wenig, Geſchäft ruhig. Fleiſch wie 

bisher im Ueberfluß. 1 Pfd. Rindfleiſch 45-60 Pf., Kalbfleiſch 
40-60 Pf., Schweinefleiſch 50-60 Pf., Karbonade, Kammſtück 
70-80 Pf., Hammelfleiſch 40—60 Pf., 1 Pfd. Schmalz 80 Pf., 
Schmeer 70 Pf., geräucherter Speck 7080 Pf, roher 60-65 Pf., 
1 Kalbsgeſchlinge bis 2,50 M., 1 Schweinegeſchlinge 3—4 a 
1 Baar gereinigte Rinderklauen 70-75—80 Pf. Der Markt war von 
Käufern ſchwach beſucht. Verkäufer williger entgegenkommend. 
— Saptehaplatz. Hafen Ueberfluß. 1 Haſe 2803,50 M., 
1 wilde Ente 250 M. Geflügel im Ganzen bedeutend weniger 
im Angebot, ebenſo geſchlachteie Fettgänſe. 1 Gans 5-6 M., 
1 leichte Gans 3,75—4 M., 1 Pfd. geſchlachtete Fettgänſe 50 bis 
60 Pf., 1 geſchlachtete Ente 2,50 M., 1 lebende Ente 2,50. M., 
Paar Hühner 3—4—4.50 M., Eier reichlich, die Mandel 80 Bf. 
1 Pfd. Butter 1,10 1,30 M., 1 leichter Puthahn 44,50 M., 
1 großer ſchwerer 10—12 M. Grünkohl, Rüben, Wrucken, Möhren 
über Bedarf. Der Markt war von Käufer ſchwuch beſucht. Geſchüft 
auffallend ruhig. 


Candwirthſchaſtliches. 

— Die Dentſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung zu 
Berlin, 1894. Die zweite der dret Hauptabtheilungen, in welche 
die im nächſten Juni ſtattfindende allgemeine deutſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Ausſtellung zerfällt, umfaßt die landwirthſchaftlichen Er⸗ 
zeugniſſe, Hilfsmittel, Hilfsſtoffe und wiſſenſchaftlichen Darſtellun⸗ 
gen, von denen die erſte dieſer Gruppen in 12, die zweite in vier 
und die letzte in drei verſchiedene Klaſſen eingetheilt iſt. Es wäre 
zwecklos und unmöglich, alle Jahre das ganze ſo bezeichnete außer⸗ 
ordentlich mannigfaltige Gebiet zu einer allgemeinen Prüfung und 
Preisertheilung heranzuziehen. Es werden deshalb hierfür eine 
beſchränkte Anzahl der neunzehn Klaſſen beſtimmt und hierbei eine 
beſtimmte Reihenfolge beobachtet, ſo daß im Laufe von mehreren 
Jahren ſämmtliche Klaſſen eine eingehende Beurtheilung erfahren. 
Für die Berliner Ausſtellung find für fteben Klaſſen Preiſe im 
Geſammtwerth von 13210 M. und 567 Preismünzen ausgeſetzt und 
zwar für Klaſſe 1: Samen und Pflanzen, Klaſſe 3: Futtergewächſe, 


Klaſſe 4: Moorkultur, Klaſſe 9: Blenenwirthſchaft, Klaſſe 11: 


) Dauerwaaren für Ausfuhr und Schiffsbedarf, Klaſſe 12: Dünger 


wirthſchaft und für Klaſſe 13: Handelsdünger. 

n der 1. Klaſſe iſt zum erſtenmal eine Kartoffelaus⸗ 
ſtellung in den Rahmen der Schau eingefügt. Die Prüfung 
derſelben mußte wegen der ungeeigneten Jahreszeit im Juni be⸗ 
reits im Nachſommer und Herbſt 1893 ſtattfinden. Das Ausſchreiben 
rief die Anmeldung von 112 verſchiedenen Kartoffelſorten hervor, 
welche ſich auf 45 Unterklaſſen vertheilten. Außerdem werden noch 
größere Sammlungen von Kartoffelſorten zur Ausſtellung kommen. 
— Dringend erwünſcht und wohl auch zu erwarten iſt eine reiche 
Betheiligung an der Abtheilung für Moorkultur, welche in 
dem verfloſſenen Jahrzehnt namentlich in Norddeutſchland eine ſo 
außerordentliche Bedeutung gewonnen hat. Dieſe Abtheilung wird 
die hierhergehörigen Beſtrebungen und Erfolge in drei Gruppen 
vorführen: die landwirthſchafkliche Moorkultur, die Verwendung 
des Moors für gewerbliche Zwecke und aer Darſtel⸗ 
lungen ausgeführter oder geplanter Moorkulturanlagen. — Auch 
die Ausſtellung von Futtergewächſen ſollte in dieſem Jahre 
der allgemeinen Futternoth von beſonderem Intereſſe ſein. Neu 
iſt namentlich der Verſuch einer Heuausſtellung, wofür in fünf ver⸗ 
ſchiedenen Klaſſen für Grünheu 28 Preismünzen ausgeſetzt find 
und auch Laub⸗ und Reiſigheu zur Prüfung gelangen werden. 
Hohe Preiſe find in den Abthellungen für Düngerwirthſchaft 
ausgeſetzt, wo ſowohl die Gewinnung und Behandlung von Stall⸗ 
dünger, als auch die verſchiledenen Gründüngungspflanzen 
zur Beurtheilung kommen, während die Kunſtdünger, in ſteben 
große Gruppen zerfallend, mit Preismünzen ausgezeichnet werden. 
Schließlich wird nunmehr zum drittenmal eine Prüfung von Dauer⸗ 
waaren (Konſerven) vorgenommen, welche zuvor auf einer Seereiſe 
den Aequator paffiren und in dieſer Weile eine praktiſche Probe 
ihrer Haltbarkeit ablegen müſſen. Es wäre namentlich erwünſcht, 
wenn bei dieſer Gelegenheit die deutſchen Schinken, die neuerdings 
ſelbſt in Amerita weite Verbreitung gefunden, ſich in einer Welle 
betheiligten, die ihre Bedeutung für den Welthandel in das richtige 
Licht ſezen würde. Die Milchwirthſchaft fit durch milch⸗ 
wirthſchaftliche Geräthe, vollſtändige Molkereien und durch Dar⸗ 
ſtellungen aus dem Gebiet des Berliner Milchhandels und der. 


Das Inland iſt vorläufig mit Waare vollauf verſehen und hält ſich 


ſchwach. Loko. 53½ Kopeken pro Bud mit Acciſe excl. Tonne 
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Erbſen, BUNG 135-145 M., Kocherbſen 155—165 M. — Hafer 


Berliner Milchſtälle vertreten. Auf wiſſenſchaftlichem Gebiet ſind 
vorläufig eine Ausſtellung der land wirthſchaftlichen Hochſchule in 
Berlin und ſeitens des land wirthſchaftlichen Miniſteriums Gegen⸗ 
ſtände und Darſtellungen der Landesmelioration zugeſagt, ferner 
eine Kalk⸗ und Mergelſammlung aus der Provinz Brandenburg 
und eine Darſtellung des Bodens in den Provinzen Brandenburg 
und Pommern. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 29. Jan. Der Kaiſer fuhr heute Vormittag bei 
dem Reichskanzler vor und nahm die Vorträge des Grafen 
Caprivi entgegen. 

Madrid, 29. Jan. Nach Meldungen aus Bilbao fand 
daſelbſt ein Meeting von Schutzzöllnern ſtart, in welchem 
gegen die Handels verträge mit Deutſchland, Italien und 
England Verwahrung eingelegt wurde. An den Miniſter 
Sagaſta wurde ein Telegramm geſandt, in welchem um Schutz 
der nationalen Induſtrie gebeten wurde. 


Verlooſungen. 

* Mailänder 45 Lire⸗Looſe von 1861. 95. Verlooſung 
am 2. Januar 1894. Aus zahlung vom 2. Juli 1894 ab bei der 
Gemeindekaſſe zu Matland und der Elſäſſiſchen Bankgeſellſchaft, 
Filiale zu Frankfurt a. M. ; 

Gezogene Serien: 


er. 91 95 107 121 342 375 400 465 828 1063 1094 1108 a 
1130 11683 1362 1480 1646 1670 1768 1807 1821 1911 2018 2076 Berlin, 29. Jan. [Telegr. Spezialber. der 
-2104 2127 2190 2198 2448 2449 2509 2524 2545 2631 2724 2791| PB of, 31g.“ (Reichstag.) Der Reichstag nahm die 
2810 2851 2936 2999 3112 3473 3581 3710 4136 4319 4386 4321 Verlä des 1 Bolt lem 
4431 4587 4618 4687 4708 4820 4844 4933 4989 4997 5111 5557 | Serüngerung ſpaniſchen Zollproviſo rium 
5751 5921 5963 6134 6190 6412 6536 6692 6748 7170 7171 7231 bis zum 31. März in dritter Leſung an und berieth 


ſodann das Finanzreformgeſetz. Schatzſekretär 
Graf Poſadowsky erklärte, die Zurückſtellung der 
Vorlage ſei Anfangs den Regierungen unerwünſcht ge⸗ 
weſen. Indeß ſeien ſie jetzt dankbar dafür, weil in⸗ 
zwiſchen die Einzellandtage ſich mit der Sache hätten befaſſen 
können. Redner bekämpfte die anderweit gemachten Steuer: 
vorſchläge, z. B. die Erhöhung der Börſenſteuer über 
die Vorlage der Regierung hinaus, die Wehrſteuer, die In⸗ 
ſeratenſteuer, die Bierſteuer. Dem Reichsſchatzamt gingen 
täglich Steuervorſchlge zu; jeder dieſer freiwilligen 
Mitarbeiter aber wolle nur den lieben Nächſten beſteuern. 
(Heiterkeit.) Alle Finanzminiſter der Einzelſtaaten wären mit 
dem vorgelegten Plan durchaus einverſtanden. Ganz verkehrt 
ſei die Annahme, als ob die Regierungen ſich eine Art von 
Juliusthurm für Heer und Marine ſchaffen wollten. Die Regie⸗ 
rungen dürften doch keinen Thaler ohne Zuſtimmung des Reichstags 
ausgeben. Redner erklärte ſich aus Verfaſſungsbedenken gegen 
die Inſtitution eines Reichsfinanzminiſters, wenn er auch zu⸗ 
gebe, daß die etwas molluskenhafte Geſtaltung des Reichs⸗ 
finanzweſens eines feſteren Rückgrates bedürfe. Abg. Dr. Lie⸗ 
ber (Cir.) gab namens des Centrums die Erklärung ab, daß 
ſeine Freunde nach wie vor auf dem Boden der Franckenſtein⸗ 
ſchen Klauſel ſtänden; ſie verkennten nicht den großen Gedanken 
der Finanzreform; allein abgeſehen von der Unannehmbarkeit 
einzelner Steuervorlagen ſei der gegenwärtige Augenblick nicht 
geeignet zur Durchführung einer ſolchen Reform. Die Aus⸗ 
dehnung der indirekten Steuern ſei unthunlich bei dem Darnieder⸗ 
liegen der Wirthſchaftsverhältniſſe, namentlich des Mittelſtandes. 
Redner erörterte hierauf ausführlich die Geſchichte der Francken⸗ 
ſteinſchen Klauſel, die neben einem ſtaatsrechtlichen auch den 
weſentlich finanzpolitiſchen Zweck der Entlaſtung der Einzel⸗ 
ſtaaten gehabt habe. Abg. Rickert (Freiſ. Vereinig) erklärte, 
daß ſeine Freunde einmüthig gegen die Vorlage ſeien. 

Crone a. Br., 29. Jan. In Lonsk wüthete des 
Nachts eine große Feuersbrunſt. Viele Häuſer ſind 
abgebrannt. 

München, 29. Jan. Die Abgeordneten nahmen einſtimmig 
den Antrag an, die bayerliche Regierung zu erſuchen, in den Be: 
mühungen zur Beſeitigung der preußiſchen Staffeltarife 
für Getreide⸗ und Mehlprodukte mit Energie fortzufahren. 

Rom, 29. Jan. Der Papſt celebrirte geſtern die Meſſe 
in der Peterskirche, wobei 12000 Perſonen sugegen waren. 
Der Papſt nahm die Huldigungen entgegen und richtete einige 
Worte an die Menge. Sodann verlas Martin de Volpin eine Rede, 
worin er ſagte: Der Papſt ſehe mit Zufriedenheit den Ausdruck 
der Ergebenheit des guten römiſchen Volkes. Er wünſche, daß das 
gegenwärtige Elend wieder gut gemacht, die öffentliche Ordnung 
wieder hergeſtellt würde. Der politiſche Verſtand ließe es räthlich 
erſcheinen, den verkehrten Weg zu verlaſſen und ſich mit Vertrauen, 
ſowie ohne Argwohn denjenigen zu nähern, denen das Großmeiſter⸗ 
amt von Gott übertragen ſef. Die Zeremonie dauerte über zwet 
Stunden. Der Papſt zeigte keinerlei Ermüdung. Er wurde leb⸗ 
haft akklamirt. l 

Petersburg, 29. Jan. Der Kaiſer verbrachte die letzte 
Nacht ruhiger. 

Petersburg, 29. Jan. Ueber das Befinden des Zaren 
wird weiter gemeldet: Der Entzündungsprozeß der Lunge hat 
aufgehört, Temperatur 38,6. 

Petersburg, 29. Jan. Das heute Vormittag ausgegebene 
Bulletin über das Befinden des ruſſiſchen Kaiſers lautet: Der 
Kaiſer befindet ſich etwas beſſer, die Entzündung verbreitet ſich 
nicht, die höchſte Temperatur betrug bis jetzt 39,3, heute früh war 
dieſelbe 38,6, der Puls iſt gut. 

Petersburg, 29. Jan. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
ſchreibt über die letzten Ereigniſſe in Serbien, man frage ſich, 
welchen Einfluß die mit der Verfaſſung im Widerſpruch ſtehenden 
Exeignſſſe auf die Gemüther der Serbier haben könnten. Ihr un⸗ 
geſetzlicher Charakter berühre alle Diejenigen, welche hofften 
daß ein Regime der Ordnung den früheren Kriſen folgen würde. 
Wir müſſen nähere Nachrichten abwarten, ehe wir uns über den 
neuen von der Reglerung Serbiens eingeſchlagenen Weg aus⸗ 
ſprechen, der uns voll Unzulänglichkeiten und Gefahren für die Re⸗ 
gierung ſcheint. 

Petersburg, 29. Jan. Der vorläufige Kaſſenabſchluß weiſt 
an Reichseinnahmen 879885000 Rubel, an Reichsausgaben 
780 889 000 Rubel auf. 
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Handel und Verkehr. 

* Mannheim, 29. Jan. Das Bankhaus Salomon Maas 

hat Konkurs angemeldet. Die auf daſſelbe laufenden Wechſel 
werden auf ſehr beträchtlich geſchätzt. 

-n- Petersburg, 29. Jan. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Wie aus beſter Quelle verlautet, projektirt die Regierung 
die Einführung des Branntwein⸗Monopols in den 
nördlichen und ſüdweſtlichen Gouvernements. — 
Der Verkehrs miniſter beſchloß den Bau einer Bahn von Shito⸗ 
mir bis zu den Poleski⸗ Bahnen. 

W. Zarizyn, 29. Jan. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Die Situation des Naphtamarktes iſt äußerſt flau. 
Es fehlt faſt gänzlich an Kaufluſt und iſt das Angebot ganz enorm. 


vom Einkauf fern. Für des Ausland iſt die Nachfrage ebenfalls 


April⸗Mai 54½ Kop. gefordert. 


Marktberichte 
* Stettin, 27. Jan. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 

3% h. Barome er 761 Min. — Wind: SW. 
Weizen geſchäftslos, der c Kllogr. loko 133—139 M., per 
Januar 139 M. nom. — Roggen wenig verändert, per 1000 
Kilogr. loto 117—121 M., per Januar 121 M. nom., per April⸗ 
Mat 125,25 M. bez, per Juni⸗Julti 127,75 M. Br. u. Gd. — 
Gerſte per 1000 Kilo Info 138—160 M. — Hafer per 1.0 Kilo 
loto 140 148 M., feinſter über Notiz. — Spiritus unverändert, 
per 10 000 Liter Proz. Into ohne Faß 70er 31 M. nom., per 
Jan. 70er 30,8 M. nom., per April⸗Mai 70er 32,7 M. nom., per 
al⸗Juni 70er 33 M. nom. — Angemeldet: nichts. — Reau⸗ 
M., Roggen 121 M., Spiritus 70er 


Gerſte nach Qualität 123132 M. — Braugerſte 133—140 M. — 


125-145 M. 
Hreslan, 27. Jan. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen p. 1000 Hilo . Gekündigt Str., abgelau⸗ 
Int al En 115 5 Jan. Fan 185 5 6 91 p. 1100 
Kilo — Gekündigt — Ztr., p. Jan. 153, p. 
0 tr., p. Jan. 47,00 8: , Moril⸗Mai 47,50 Br. 
Die Nörſenkom miſſto u. 
eipzig, 27. Jan. [Woll bericht] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Januar 3,35 M., per 
Februar 3,37½ M., p. Mär, 3,40 M., per April 3,42%, M., per 
Mak 8,42%, Ne. p. Jum 3,47°/, M., per Juli 3,50 De. 9. Auguſt 
3,52%, M., p. Sept. 3,55 M., pr. Okt. 3,55 M., p. Nov. 3,57%, 


N Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 29. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % altes Rendemenrt 


08 „ „ , neues 5 387 18,85 Piſa, 29. Jan. In ter Humbert⸗Kaſerne wurden in 
Kornzucker ekl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement —,— der Nacht Schüſſe von den Wachthabenden gehört, Offiziere, 
h „ 5 Pro Rn Aa " 195 Beamte und Soldaten eilten herbei und fanden einen Korporal 
Nachprodukte dent e e e e fund zwei Soldaten todt und einen Soldaten ſchwer verwundet 
Vebdraffnnde . . un 83 —.— vor. Man glaubt, daß der Mord durch einen Soldaten, der 
Gen In e dens ee — daus dem Fenſter geſprungen iſt und die Flucht ergriffen hat, 
Gem. Naffinade mit Foae ß. ir verübt worden iſt. 
e en Neis ne istein 1 London, 29. Jan. In dem zwiſchen England und 
Rohzucker I. Produkt Tranſtto Afghaniſtan durch den engliſchen Kommiſſar getroffenen Ab⸗ 
f. a. B. Hamburg per Jan. 1257½ Gd. 12,70 Br. kommen hat ſich die indiſche Regierung verpflichtet, Afghaniſtan 
bio, „ per Far. 1279 bes 1277, Br. gegen Angriffe von Norden zu ſchützen. Die indische Regie⸗ 
1 i per Arik 1282, bez 1285 Br. rung wird die Integrität Afghaniſtans fo lange aufrecht er- 
Tendenz: ſtetig. halten, ſo lange der Emir die getroffenen Abmachungen inne⸗ 


Jan. hält 


7 


Breslau, 29. Januar. Spiritusbericht. 
50 er 48,70 Mark, 70 er 29,20 Mark, Jan.⸗April — Mark, 


London, 29. Jan. Dem Daily Telegraph wird aus 
Mat —.— Work. Tendenz: unverändert. 


Kairo gemeldet, daß dort die Lage als eine ſehr ernſte 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. ‘Deder u. Co. (A. Röſtel) in 


anzuſehen ſei. Der Wortlaut des Tagesbefehls des Khedi 
ſei als ein neuerlicher Beweis ſeiner Aaneigung gegen Eng. 
lands Vertreter anzuſehen. Man hält dafür, daß eine Annexion 
Aegyptens oder Abſetzung des Khedives erfolgen 
würde, wofern derſelbe nicht einen neuen Tages befehl aus 
eigener Initiation verlaſſen und zuſtimmen werde ſich von den | 
Rathſchlägen der engliſchen Regierung leiten zu laſſen. 
Börſe zu Poſen. 
rien, 29. Jan. [Amtlicher Borfenber icht. 
Suiriins Gekündigt —.— L. Reguliranggzreiß (oer) 48 60 
(iCer) 29,20 Loko ohne Faß (5 er) 48,60, (70er) 29,20. j 
Wyfen, 29. Jan. BrivarBericht.) Wetter: Schön. 
Spiritus ſtill. Loko ohne Faß (Fer) 48,60, (70€) 29,20. 


. a a a a za ll dd... . 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigunf. 
Poſen, den 29. Januar. 


mittl orb. 28. 
Pro 100 Kilogramm 
Weizen. . 13 M. 70 Pf. 13 M. f. 12 M. 70 Pf. 
Roggen 1 50 1 30 11 10 
Gerſte. . 4 = 40 ⸗ 13 ⸗ 10 - Me — = 
Hafer. 14 ⸗ 80 = 14 — „ 13 ⸗ 50 ⸗ 


Die Marßlkommiſſten. 
rr —ñ— 
Auntlicher Marktbericht 
der Marktlommiſſion in der Stadt Poſen 


gute W. mittel . gering do 
M.! Pf.] M.] Pf. MN. RR. 


Gegenſtan d. 


höchſter t x 

a d s 

er 1 4 — . 
Roggen niebrigier 100 11 60 13 50 1 30 1 30 

er A — 20 
e e „ |. 5 

er * — 6 — y 
Hafer infedriagfter 14 80 114 403 60 14 | 40 

Andere Artikel! 
t. niedr [Mitte. höchſt. 1 15 

M. Pf. B. Pf. D. B. ERBE ER FIR 3 
Stroh 2 7 | auf. 1120] 9 INT; 
Nichte ] 5— 4 — 450 Sch 
Krumm⸗ e — [ fleiſch I: 100 140 120 
en; S720 6 6,6 alöfleich J 120] 110 ih 
Echlen ( —— 5 ben 81 120] 110 ii 
Voß 8. —— 8 — — Speck sı 1160| 1160| 1 
Bohnen — —— [Butter 240] 2 — 220 
Nude 3 ] 2 20 24 60Findertalg 18000 
Kirst vf | | | Eier p. Sch] 280 260 270 
Keule b. 18 1391 10201 1025 1 
———— . — EEE 

Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 29. Jan. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen) 
Not. v. 2 7 Net. 


Weizen Hauer Spiritus matt 5 
D 


5 ! 
do. Jan. 143 — |144 - | 70er loko ohne Faß 32 10 32 90 
do. Mat 146 - 1145 501 70er Januar 96 10 36 
70er April 87 100 37 N 
Roggen flauer 70er Mai 37 40 37 50 
do. Jan. 124 501125 50 70er Juni 37 80 37 90 
do. Mai 128 251129 - 70er Juli 38 30 38 80 
Rüböl ſti 50er lolo ohne Faß 51 60 51 70 
do. J 46 20 46 20 [Hafer 


o. Jan. 
do. April⸗Mal 46 60 46 70] do. Jan. 
Kündigung in Noggen 200 Wipl. 
Kündigung in Spiritus (5er) —,000 Ltr. (70er) 10,000 
e. 


— —4—— 


Berlin, 2.9 Jan. Schluß⸗Kurf Net.. 2 

Weizen pr. Sn i 143 — 143 50 

do. pr. Mai . 145 75 146 50 

Roggen pr. San. . 2 2 20% 124 25 125 50 

0. Dll 28 — 129 — 

Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. Not.v27 

do. 70er loko o. 78. 32 10 82 20 

do. 70er Januar 86 10 £6 20 

do. 70er April 30 10 37 30 

do. er WT 37 20 50 

do. Joer Jin! 57 75 37 90 

do. IE Jult! 8 — 40 

do. 50er loko o. 7. „ 5160 51 70 
Not. v. 27 Not.. 27 
Dt. 3 Reichs⸗Anl 86 — 86 —Poln. 5% 1 — — 679 
Konſolld. 4% Anl. 107 401107 40 de. Liquid.⸗Pfbbörf. 65 50 68 90 
do. 3½% „ 100 90100 90% uUngar. 4% Goldr. 96 — 86 — 
Poſ. 4% Pfandbrfi02 501108 40 de. 4% Kronenr. 91 40 91 M 
56 % do. 97 4 97 601Deftr. Kred.⸗Akt. 2 22) 25 220 60 
Bol. Rentenbriefe 103 401103 4 Lombarden 90 


48 50% 48 
Bol. Prop.⸗Oblig 95 50 95 40 Disk.⸗Kommandits 178 40 179 80 
Oeſterr. Banknoten 163 — 63 — 

do. Silberrente 93 70 93 70 e 

e f 


Aufl. Bantnoten 221 0521 5 


R. 4½ % Bdk. Pfdbr. 103 900104 | 

Oſtpr. Südb. G. S. A 76 —| 76 50J Schwarzkopf 223 — 323 20 

Mainz Ludwiahfdt. 113 101113 25] Dortm. St.⸗Pr. . 55 50 55 0 

Marienb.Mlaw.do 75 75 76 300Gelſenkirch. Kohlen 148 — 147 50 

Griechiſch!% Goldr 26 — 25 60 cn Steinſalz 42 60 43 - 
talteniſche Rente 76 — 75 (0 Ultimo: 


mo: 
65 1“ It. Mitteln, E. St. A. 78 50, 78 25 
39 8. Schweizer Centr. 117 751118 — 
69 50% Warſchauer Wiener 232 20233 — 
83 4 Berl. Handelsgeſell. 133 25 33 00 
e 67 5 Deutſche Bank⸗Aktien 157 1058 0 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 30 24 25 Königs⸗ und Laurah. 115 25115 — 
e 78 — [179 80][ Bochumer Gußſtahl 123 50 Bi 10 
oſ. Spritfabrikt—— - 

Nachbörſe!“ Kredit 220 20, Disconto⸗Kommandit, 178 20 
ruſſiſche Noten 219 75. 

Stettin, 29. Jan. (Zelegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 4 

„V. 


ö 5 „ % 
Weizen geſchäftslos Spiritus unverände r ; 


Mexikaner A. 1890. 65 — 
Rufe kon A. 1880 99 30 


do. April⸗ Mat 143 —| — — per loko 70er a — 812 
do. Mat⸗Jun! — — — —| „ Jan. „ 30 80 30 80 
Roggen malt „ April⸗Mai „ 32 70 82 70 
do. April-Mat 124 50/125 5e Petroleum“) 

do. Mai⸗ Jun: — — — -| do. per loto sw 8 80 
Rüböl unverändert 

do. Januar 47 — 45 7 

do April⸗Mai 46 


45 70 
) Petroleum lolo verſteuert Ufance 1¼ Proz 


Polen. 


